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Mein kleines Land 
(Small Land) 
 
Regie: Emma Kawawada 
Japan 2022, 114 Minuten, Spielfilm 
Japanische Originalversion (Japanisch, Türkisch, Kurdisch) mit deutscher Einsprache 
 

FSK: keine Angabe 
empfohlen ab 12 Jahren 
 

Stuttgarter Erstaufführung 
 

 
Saryas Zukunft ist ungewiss. 
 

Themen 
Bleiberecht, Familie, Freundschaft, Glück, Heimat, Identität, Japan, Kurden, Liebe, Migration, Selbst-
findung, Zukunft 
 

Trailer 
Hier können Sie eine kurze Vorschau sehen: Trailer 
 
Begleitmaterial Stuttgarter Kinderfilmtage 2023 
Autor: Roland Kohm, Kunst + Filmbildung

https://www.berlinale.de/de/2022/programm/202214036.html
https://www.berlinale.de/de/2022/programm/202214036.html
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Sarya: „Es sieht hier so ähnlich aus, wie der Platz meiner Kindheit. Ich kann 
mich daran nicht mehr erinnern. Aber ich erinnere mich zum Geburtstag einen 
Stein bekommen zu haben. Den schönsten Stein im Dorf.“ 
 
“It apparently looks like the place where I was born. I don’t remember at all. But I do remember getting a rock for my birthday. 
The prettiest rock in the village.” 
 
 

Kurzbeschreibung 
Sarya, eine 17-jährige Kurdin, lebt mit ihren beiden jüngeren Geschwistern und ihrem Vater in Japan 
und warten seit Jahren auf die Anerkennung als Flüchtlinge. Sarya hat sich bereits sehr weit in die ja-
panische Kultur eingelebt und möchte hier Grundschullehrerin werden. Ihr Vater jedoch will sie mit 
einem Kurden verheiraten, um die kurdische Kultur zu bewahren. Als der Vater wegen illegaler Arbeit 
inhaftiert wird, ist Saryas Schicksal zunächst ungewiss. Sie muss nun für ihre Geschwister sorgen. Am 
Ende darf sie und ihre Geschwister aber in Japan bleiben, während der Vater abgeschoben wird. 
 
 
 

Inhaltsangabe 
Sarya kümmert sich neben der Schule um ihre jüngeren Geschwister. Ihre Mutter ist schon vor ihrer 
Flucht gestorben. Der Vater verdient als Abbrucharbeiter das Notwendigste, um die Familie zu ernäh-
ren. Sarya hat deswegen nach der Schule einen Job als Kassiererin in einem Laden. Abends übersetzt 
sie für Kurden, die ebenfalls in Japan leben, aber nicht die Landessprache sprechen, Schreiben der 
Behörden. 
Sie lernt auf der Arbeit Sota kennen, der Kunst studieren möchte. Er hat von den Kurden noch nie et-
was gehört. Weil sie keine starke Fußballmannschaft hätten, wie er vermutet. Die beiden verbringen 
immer mehr Zeit miteinander. 
Der Vater sieht das aber nicht gern, weil er Sarya mit einem Kurden verheiraten möchte. Die Kurden 
sollen unter sich bleiben und ihre Kultur bewahren. Zuhause betet er darum wie in seiner Heimat mit 
den Kindern und sie sprechen Kurdisch. Er hat sich an einen Rechtsanwalt gewandt, damit sein Asyl-
gesuch von den Behörden angenommen wird. Doch wider Erwarten wird sein Antrag abgelehnt und 
dadurch ist für seine Familie plötzlich vieles verboten. Der Vater darf nicht mehr arbeiten und die Fa-
milie darf den Distrikt nicht mehr verlassen. Sarya ist damit der Zugang zur weiterführenden Schule 
verwehrt und ihr Berufswunsch, Lehrerin zu werden, damit gefährdet. 
Der Vater wird auf einer Baustelle wegen illegaler Berufstätigkeit inhaftiert. Sarya muss allein für die 
Familie sorgen. Als das Geld für die Miete fehlt, arbeitet sie in einem zweifelhaften Lokal als eine Art 
Animierdame. Ihrem kleinen Bruder fehlt der Vater sehr. Die Besuche im Gefängnis, in dem der Vater 
einsitzt, sind trotzdem von Bedrückung geprägt. Der Vater will nach einigen Monaten Haft aufgeben 
und zurück in die Heimat. Doch Sarya protestiert heftig und wirft ihm Eigennutz vor. Doch er möchte 
auch, dass Beste für seine Kinder und er weiß, dass sie sich in seiner alten Heimat nicht mehr wohl-
fühlen werden. Er akzeptiert, dass er abgeschoben wird, damit seine Kinder in Japan bleiben dürfen. 
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Filmkritik und Altersempfehlung 
Der Film kreist um die Verantwortung der jungen Protagonistin für ihren Lebensweg. Im Spannungs-
feld zwischen wachsender Selbständigkeit und Unterordnung unter die konservative Autorität des 
Vaters entwickelt sich die Geschichte der Migration und Integration einer Kurdin. Die Regisseurin 
entwickelt ihre Handlung ohne dramatische Momente. Die Szenen dauern lange, es gibt auffallend 
wenig Schnitte. In ruhigen, fast dokumentarischen Bildern beschreibt sie die alltäglichen Situationen 
im Leben der Familie und von Sarya. Es ereignet sich wenig, zumindest scheinbar nichts Aufregendes. 
Doch das zurückhaltende und dennoch überzeugende Spiel der Schauspielerin Lina Arashi, die in ih-
rer ersten Rolle die Sarya spielt, lassen die Ängste, Sorgen und Bedrückungen umso mehr erahnen. 
Nach und nach begreift der Zuschauer ähnlich wie der ahnungslose Sota, was es heißt, in zwei kultu-
rellen Welten leben zu müssen. 
Die ruhige Gestaltung des Films und das Erkennen und Verstehen der manchmal nur subtilen Andeu-
tungen in Gesten oder Körperhaltungen verlangen von den jungen Zuschauern einiges an Aufmerk-
samkeit und bei fast 114 Minuten Länge auch an Durchhaltevermögen. Die Schülerinnen und Schüler 
sollten in der Lage sein, sich in die Situation der Protagonistin hineinversetzen zu können. Wir emp-
fehlen den Film ab 12 Jahren. 
 
Hintergrund 
Der Film thematisiert die restriktive Flüchtlingspolitik Japans. Weniger als 1 Prozent der Asylanträge 
werden bewilligt. 2021 wurden nur 74 Menschen der Flüchtlingsstatus gewährt. 580 Menschen, die 
meisten aus Myanmar, erhielten aus humanitären Gründen ein Aufenthaltsrecht.1 Die abgelehnten 
Menschen kommen oft in Abschiebehaft, wo sie unter harten Bedingungen lange Zeit auf das Ende 
ihres Verfahrens und die Abschiebung warten müssen. Bisweilen erhalten sie ungenügende medizini-
sche Versorgung oder ihnen werden Grundrechte verweigert. Im Film wird dies indirekt durch die 
Frage des Rechtsanwalts nach dem Gesundheitszustand seines Mandanten angedeutet.2 
 
 
 

Beschreibung der Personen 
 

Sarya: Sie ist eine fleißige Schülerin und hat sich nahezu perfekt an die Gebräuche im Land ange-
passt. Da sie sich aber ihrer Kultur schämt, sagt sie, sie käme aus Deutschland. Mit Sota, einem jun-
gen Arbeitskollegen, erlebt sie eine zärtliche Liebesgeschichte. Er veranlasst sie, über ihre Zukunft 
nachzudenken. 
 
Vater: Er will die kurdische Kultur wahren und pflegt sie zuhause, nicht immer unter der Zustimmung 
seiner Kinder. Er will, dass Sarya einen Kurden heiratet, damit die kurdische Kultur lebendig bleibt 
und sich nicht auflöst. Am Ende geht er auf den Handel mit den japanischen Behörden ein: Er wird 
abgeschoben, damit seine drei Kinder in Japan bleiben können. 
 

 
1 Sumikai, Magazin rund um Japan: https://sumikai.com/nachrichten-aus-japan/74-menschen-erhielten-2021-in-japan-den-fluechtlingsstatus-308651/ (Spei-
cherdatum 26.12. 2022) 
2 Riecks Filmkritik: https://riecks-filmkritiken.de/mein-kleines-land/ (Speicherdatum 26.12. 2022) 
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Sota: Er ist ein Junge, der sich für Sarya interessiert. Er weiß nichts über die Kurden und beginnt sich 
durch Sarya für die Geschichte der Kurden zu interessieren. Er will Kunst studieren und regt Sarya an, 
sich mit ihrer Zukunft zu befassen und wohin sie gehören will. 
 

Über die Regisseurin 
 

Emma Kawasada 
Die Anfang der 90er Jahre geborene Regisseurin studierte in Tokio Theater und Film. Dies ist ihr ers-
ter eigenständiger Spielfilm, der auf der Berlinale 2022 seine Weltpremiere hatte. Für ihr Drehbuch 
erhielt sie den Korea Creative Content Agency (KOCCA) Award und den ARTE International Prize. Der 
Film war nominiert für den Amnesty International Film Award der Berlinale. 
 

Filmografie 
2022 My Small Land 
 
 

Stabangaben 
 

Regie, Buch: Emma Kawawada 
Kamera : Hidetoshi Shinomiya 
Montage: Shinichi Fushima 
Musik: Roth Bart Baron 
 

Darsteller: 
Sarya: Lina Arashi  
Sota: Daiken Okudaira 
 
 

Der Film im Unterricht  
 

 (1) Aktivitäten vor dem Kinobesuch 
- Austausch über Erwartungen und Vorerfahrungen der Schülerinnen und Schüler 
- Information über das Kino, die Stuttgarter Kinderfilmtage und den Filmwettbewerb 

 

 (2) Aktivitäten nach dem Kinobesuch 
- Befragung zum Filmerleben 
- Fragen zur Handlung und zur Problemstellung 

 

 (3) Aufgaben zum Film Mein kleines Land  
- Multiple-Choice-Fragebogen (Lösung siehe unten auf dieser Seite) 
- Gefühle im Film: 3 Aufgabe als Arbeitsblatt 

 
Lösungen Multiple-Choice-Fragen: 
1. Antwort 2 und auch 3. 
2. Antwort 2 
3. Antwort1 
4. Antwort 3 
5. Antwort 2 
6. Antwort1 und 2 
7. Antwort 3 
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8. Antwort 2 
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1. Aktivitäten vor dem Kinobesuch 
 
Informationen über die Stuttgarter Kinderfi lmtage 
Die Jugendlichen erhalten Informationen über das Kino, die Stuttgarter Kinderfilmtage und den Film-
wettbewerb (siehe Kasten) und vor allem über den Film, in den sie gehen (Titel, Genre, Spielfilm im 
O-Ton). 
 
Die Jugendlichen äußern in der Klasse ihre persönlichen Erwartungen an den anstehenden Besuch 
bei den Stuttgarter Kinderfilmtagen und erzählen anhand der untenstehenden Fragen von ihren Fil-
merfahrungen: 

• Welche Filme mögt ihr gerne und warum? 
• Wart ihr schon einmal im Kino oder auf den Stuttgarter Kinderfilmtagen? 
• Was erwartet ihr euch von dem Kinobesuch?  
• Wie ist ein Film, der euch gefällt?  
• Darf ein Film traurige Geschehnisse zeigen oder auch ruhige Passagen haben? 

 
Dann wird gemeinsam ein Szenenbild aus dem Film Mein kleines Land betrachtet (M1, siehe letzte 
Seite) und anschließend Eindrücke dazu gesammelt: 

• Was ist auf dem Bild zu sehen?  
• Welche Person könnt ihr erkennen?  
• Welche Gefühle hat die Person gerade?  
• Wo könnte der Film spielen? Was könnte im Film passieren? 

 
 

Die Stuttgarter Kinderfilmtage gibt es seit 1986. Sie zeigen Filme aus aller Welt. Die Kinderfilmtage 
2023 widmen sich dem Thema Wir Kinder. Unser Blick auf die Welt. Es geht hier um Vielfalt und Ge-
meinsamkeiten. 
 

Im Filmwettbewerb wählt eine Jury aus Kindern den besten Film aus und verleiht den Charly. Im 
Wettbewerb werden neue, internationale Kinderfilme gezeigt, die noch nicht in Stuttgart zu sehen 
waren. Es sind also Stuttgarter Premieren. Darum sind viele Filme nicht synchronisiert und werden 
„eingesprochen“. Eine im Vorführsaal sitzende Sprecherin spricht per Mikrofon in Deutsch die über-
setzten Filmdialoge unauffällig ein.  
 

Das Programm macht Kindern ungewöhnliche Filme zugänglich. Wir wollen Kindern die Vielfalt des 
Kinderfilms zeigen. Mit Filmgesprächen und Spielaktion ermöglichen wir den jungen Besuchern, sich 
mit dem Medium Film vertraut zu machen und sich mit den Inhalten zu beschäftigen. Gerade die be-
sondere Qualität des Programms kann durch eine entsprechende Vorbereitung und ein Filmgespräch 
deutlich werden. Ein Filmgespräch erleichtert die Verarbeitung der gesehenen Inhalte.  
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2. Aktivitäten nach dem Kinobesuch 
 
Befragung zum Filmerleben 

• Die Jugendliche werden gebeten, sich spontan zu ihrem Filmerlebnis zu äußern. 
• Wenn sie Kritiker wären, mit welchen Schlagwörtern oder kurzen Sätzen würden sie den Film 

beschreiben. 
 
 
 
Fragen zur Handlung und zu den Personen 

• Wie heißt das Mädchen, das im Film die Hauptrolle spielt? 
Antwort: Sarya 

• Wie lebt Sarya? Beschreibe das Leben in ihrer Familie. 
• Würdest du dich in Saryas Familie wohlfühlen?  
• Wie verhält sich Sarya in der Schule oder in ihrem Job? Wie würdest du ihr Verhalten be-

schreiben? Ist sie hier anders als in der Familie? 
• Was tut sie für ihre Geschwister als der Vater im Gefängnis ist? 
• Warum kümmert sie sich um andere Kurden, die mit japanischen Behörden Kontakt haben? 
• Was ist anders in ihrem Leben im Vergleich zu Deutschland? 
• Was ist Saryas Berufswunsch? 
• Wie entwickelt sich die Beziehung zu Sota, dem Jungen, der Kunst studieren will? 
• Welche Pläne hat Saryas Vaters für seine Tochter? 

 
 
 
Fragen zur Problemstellung 

• Ist Sarya glücklich in Japan?  
• Warum behauptet sie, eine Deutsche zu sein?  

Antwort: Sie will nicht, dass man weiß, dass sie ein Flüchtling ist.  
• Warum darf Sarya ihren Distrikt nicht mehr verlassen? 

Antwort: Ihr Status als nicht anerkannter Flüchtling verbietet den Menschen viele Dinge.  
• Warum darf ihr Vater nicht mehr arbeiten?  

Antwort: Als nicht anerkannter Flüchtling ist er automatisch mit einem Arbeitsverbot belegt.  
• Warum muss er ins Gefängnis? 

Antwort: Wer als Flüchtling nicht anerkannt ist, kommt bis zu seiner Abschiebung in Haft. 
• Warum gibt es Streit zwischen ihrem Vater und ihr? Antwort:  

Antwort: Er will, dass sie einen Kurden heiratet. Sie hat aber Interesse an Sota.  
• Wie beurteilst du das Verhalten von Saryas Vater in der Haft?  

Wollte er tatsächlich freiwillig wieder zurück in seine alte Heimat? 
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3. Aufgaben zum Film Mein kleines Land 
 
 
Lese die Fragen durch und kreuze die richtigen Antworten an.  
Hinweis: Es können eine, zwei oder alle drei Antworten richtig sein. 
 

Frage 1 
Wo spielt der Film? 
 
 China 
 
 Japan 
 
 Kurdistan 
 

Frage 2 
Wer ist die Hauptfigur des Films? 
 
 ein Rechtsanwalt 
 
 die Schülerin Sarya 
 
 die Regisseurin des Films 
 

Frage 3 
Warum lebt die kurdische Familie in Japan? 
 
 Sie warten auf die Anerkennung als Flücht-
linge. 
 
 Sie machen hier Urlaub. 
 
 Der Vater arbeitet vorübergehend hier. 
 

Frage 4 
Welchen Berufswunsch hat Sarya? 
 
 Sie will Putzfrau werden. 
 
 Sie will Sängerin werden. 
 
 Sie möchte Kinder in der Schule unterrich-
ten. 
 

Frage 5 
Warum darf Sarya ihren Distrikt nicht verlas-
sen? 
 
 Der Vater hält ihr Rad unter Verschluss. 
 
 Als abgelehnter Flüchtling wird ihr Bewe-
gungsradius von den Behörden eingeschränkt. 
 
 Die Schule will, dass sie keine Ablenkung 
hat. 
 

Frage 6 
Welche Sprachen werden im Film gesprochen? 
 
 
 japanisch 
 
 kurdisch 
 
 deutsch 
 

Frage 7 
Warum behauptet Sarya aus Deutschland zu 
klommen? 
 
 ihre verstorbene Mutter war Deutsche. 
 
 Sie schwärmt für deutschen Fußball. 
 
 Sie will verheimlichen, dass sie Flüchtling ist. 
 

Frage 8 
Wann spielt der Film? 
 
 in der Zukunft 
 
 in der Gegenwart 
 
 in der Vergangenheit 
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Schreibe auf, was Sarya gerade in diesem Moment erlebt und was sie fühlt? 
 
 

Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 

 
 
 

Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 

 
 
 

Sie fühlt: 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
 
_______________________________________ 
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Glücklich sein 
Überlege, wie die Geschichte von Sarya und ihren beiden Geschwistern weiter gehen könnte. Wie 
wird sie in ein oder zwei Jahren leben? Formuliere einen Brief, in dem sie ihrem Vater, mitteilt, was 
alles inzwischen passiert ist. 
 
 

Brief an den Vater …. 
 
Lieber Vater 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Viele Grüße von Sarya 
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M1: Szenenbild aus Mein kleines Land 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


